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bedarf es zurVorrichtung und Zubereitung von Speifen und Getränken bei grofsen
Anlagen noch befonderer Arb“eits- und Vorrathsräume.

Das Charakteriftifche diefer Locale befteht indefs gerade in der Knappheit
und Einfachheit ihrer Anlage.

a) Erfrifchungshäuschen, Trink- und Kofthallen.

Erfrifchungshäuschen werden fait immer im Freien, in öffentlichen Gärten oder
an verkehrsreichen Strafsen und Plätzen der Stadt errichtet und bilden einen nach

vorn offenen Raum, der mit einem

auf Säulchen oder Pfoften ruhenden,
Erfrifchungs- zeltartigen Dach überdeckt und ge-
häuschen 1). rade grofs genug ift, um den oder

die Verkäufer und deren Vorräthe zu

bergen. Die Grundform if‘c viereckig,
& polygonal oder rund, der Aufbau

/‚ °? leicht und zierlich, das Material Holz

oder Metall oder beide Baufioffe ge-

mifcht. Der Tifch bildet den Ab—
fchlufs nach einer oder mehreren
Seiten; er dient als Credenz, enthält
einen Eisbehälter und fonf’cige Ein—
richtungen, die theils für Aufbewah-
rung, theils für Zubereitung der Er-
frifchungen nöthig find. Demfelben
Zweck dienen Gefielle für Glas, Por-
zellan und dergl., die an den Innen-
feiten der oft nur gitterartig ge-
fehloffenen Wände angebracht find.
Der Raum über den Tifchfeiten mufs

verfehliefsbar, der Dachvorfprung
grofs genug fein, um auch den vor

dem Credenztifch Pcehenden Con-
fumenten Schutz zu gewähren.

Am häufigften in Deutfchland find die

Erfrifchungshäuschen in Strafsen und Parken

für den Verkauf von kohlenfaurem Waffer7

Limonade etc. Fig. I, in Grundrifs und Durch-

fchnitt‘) dargeftellt, diene als Beifpiel hierfür.

34— Von etwas anderer Art find die Trinkhallen. Sie unterfcheiden fich von den
Trink' Erfrifchungshäuschen wefentlich dadurch, dafs fie nicht allein Verkaufslocal find,und

Kofihallefl— fondern auch zum zeitweiligen Aufenthalt der Gäfte dienen. Fig. 2 giebt den
Grundrifs von Angwflez'7z’s Trinkhalle in Hannover 2).

Diefelbe iit für den Ausfchank künftlichen Mineralwaffers auf einem von der Stadt zur zeitweifen
Benutzung hierzu eingeräumten Platze erbaut worden. An der Rückfeite der Halle befindet [ich der
Credenz- und Caffentifch, daneben ein Arbeitsraum und das Comptoir. Links und rechts find Herren-
und Damen-Aborte für Curgäfte angebaut.

Ganz ähnlich find die Koflhallen, die meift Zum Verfuchen von Liqueuren,

3.

Erfrifchungs—

häuschen.

Fig. 1 .
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1) Nach: Entwürfe des Architekten-Vereins zu Berlin. 1883. El. 6.


